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Herren Bezirksklasse Gr. 8

TV 1894 Okarben III : SG Rodheim II 
Freitag, 24.02.2023, 20:15 Uhr

Kein Sieger im Duell des TV 1894 Okarben III gegen die SG 
Rodheim II

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 32:34 Sätzen trennten sich die
Spieler der SG Rodheim II beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 8 am Freitagabend
vom TV 1894 Okarben III. Rund 245 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Sadtler /
Rübsamen das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes errang. Einen großen
Beitrag zur Punkteteilung leistete Dustin Rübsamen, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Mit 11:9, 11:9, 9:11,
11:9 gewannen Sadtler / Rübsamen gegen Sadeghi-Hösch / Gohla und gaben dabei nur einen Satz
ab. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur
zwei Punkten Unterschied endeten. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Lingenau / Schmitt
mussten Uysal / Martin Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren.
Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Nicht so gut lief es für Boy / Künzel bei ihrem 0:3 gegen Stock /
Lingenau. Das musste man neidlos anerkennen. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Nur einen Satz verlor wiederum Jens Boy bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Harald Stock
und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Chancenlos war hingegen nachfolgend Fatih
Uysal gegen Behrang Sadeghi-Hösch nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht
heraus. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Lange
mit Matthias Schmitt kämpfen musste Benjamin Sadtler in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg
und wurde somit seiner Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Sadtler mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachte. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Andreas Lingenau musste
Bernd Martin Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4.
Zwischenzeitlich musste Dustin Rübsamen zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Thomas
Lingenau aber trotzdem sicher mit 11:9, 11:13, 11:8, 11:6 ein. Nach gewonnenem ersten Satz gab
Markus Künzel das Spiel gegen Thomas Gohla noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Beim Stand
von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TV 1894 Okarben III und der SG Rodheim II in die Box. Bei
der wenig später folgenden 1:3-Niederlage gegen Behrang Sadeghi-Hösch hatte Jens Boy nur im
ersten Satz eine Chance. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Boy nun bei
9:9, während Sadeghi-Hösch bislang 5 Siege und eine Niederlage zu verzeichnen hat. Fatih Uysal
bezwang Harald Stock in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich
mit 3:2 Sätzen. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 4:3 für Uysal und 11:
11 für Stock seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte dagegen dann
Benjamin Sadtler bei seiner Pleite gegen Andreas Lingenau. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Die gewinnbringende Taktik fehlte Bernd Martin bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Matthias Schmitt von Beginn an und konnte somit das Match nicht so
ausgeglichen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten
können. Völlig ungefährdet war indes der Sieg von Dustin Rübsamen gegen Thomas Gohla nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:5, 6:11, 15:13 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte
als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht verloren. Durch diesen Erfolg hat Rübsamen nun
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einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 8:11 steht. Beim
anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Thomas Lingenau zeigte Markus Künzel seinem Gegner
die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz
von Künzel nun bei 5:12. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste.
Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel
noch einmal alles aus sich heraus. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Sadtler / Rübsamen gewannen gegen Lingenau / Schmitt mit 3:2. Mit dem 8:
8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TV 1894 Okarben III tritt dabei geben den TTC 1946 Dorheim II an,
während es die SG Rodheim II mit dem TTC Assenheim 1951 III zu tun bekommt.

 Statistik:
 TV 1894 Okarben III

Doppel: Sadtler / Rübsamen 2:0, Uysal / Martin 0:1, Boy / Künzel 0:1 
Einzel: J. Boy 1:1, F. Uysal 1:1, B. Sadtler 1:1, B. Martin 0:2, D. Rübsamen 2:0, M. Künzel 1:1 

 SG Rodheim II
Doppel: Lingenau / Schmitt 1:1, Sadeghi-Hösch / Gohla 0:1, Stock / Lingenau 1:0 
Einzel: B. Sadeghi-Hösch 2:0, H. Stock 0:2, A. Lingenau 2:0, M. Schmitt 1:1, T. Gohla 1:1, T.
Lingenau 0:2


